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Gerhild Krebs 

Nanteser Platz, Saarbrücken 

Schloßstraße, Ecke Eisenbahnstraße, Saarbrücken 

Die Schloßstraße, früher Vordergasse genannt, war bis zum Zweiten Weltkrieg das Zentrum der 
Saarbrücker Altstadt. Dieser Teil der Altstadt fiel 1944 bei Bombenangriffen in Trümmer. An der Stelle, 
die seither nicht mehr bebaut wurde, entstand nach dem Krieg ein Platz. Er wurde später nach Nantes 
benannt, der französischen Stadt an der Loire-Mündung, mit der Saarbrücken im April 1965 eine 
Städtepartnerschaft schloß. Am 24. Juni 1977 weihte der Saarbrücker Oberbürgermeister Oskar 
Lafontaine in Anwesenheit seines Nanteser Kollegen Alain Chénard den Platz ein. Ein 1980 eingeweihter 
Brunnen und ein Boule-Platz beleben die baumbestandene Fläche. 
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